
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Steilküste am Greifswalder Bodden östlich Zicker

wellige Grundmoräne

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Garz/Rügen, Stadt

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Eschen-Gehölz; Schlehen-Weißdorn-Gebüsch; Gänsefingerkraut-Strandroggen-Flur; Strandquecken-Rasen; Schilf-Röhricht;
Strandmelden-Spülsäume; Quecken-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07533

Überwiegend mit Eschen-Gehölz (nördlich) und Schlehen-Weißdorn-Gebüsch (südlich) bestandenes, im mittleren Teil bis ca. 11 m hohes 
inaktives Moränenkliff östlich Zicker am Greifswalder Bodden. Nur an einigen Stellen sind jüngere Abbrüche vorhanden. Vorgelagert ist ein 
bis etwa 35 m breiter Geröllstrand mit breitem Spülsaum, nach Norden auch Sandstrand. Hier finden sich landseitig am Fuß des Kliffs lückig 
Strandmelden-Spülsäume, Schilf-Röhricht, Gänsefingerkraut-Strandroggen-Flur und Strandquecken-Rasen. Landseitig der Kliffoberkante 
befindet sich eine bis etwa 8 m breite, strukturarme Windschutzpflanzung vor ausgedehnten Ackerflächen.
Im südlichen flacheren Kliffbereich ist ein inaktiver mit Strandquecken-Flur und einer, mit Magerrasenarten durchsetzten, halbruderalen 
Queckenflur bewachsener Strandwall vorgelagert, der sich südlich auf dem angrenzenden Kartenblatt (TK 0308-241) noch etwa 550 m 
fortsetzt. 



k

g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior Prunus spinosa

Calamagrostis epigejos Crataegus monogyna Elymus arenarius Elytrigia juncea
Elytrigia repens Phragmites australis

Acer pseudoplatanus Achillea millefolium Anchusa officinalis Anthriscus sylvestris
Armeria maritima maritima Artemisia campestris Artemisia vulgaris Atriplex littoralis
Atriplex prostrata Centaurea stoebe Cerasus avium Cirsium arvense
Festuca rubra Galium mollugo Galium verum Geranium pusillum
Glaux maritima Hypericum perforatum Lactuca tatarica Lathyrus sylvestris
Luzula campestris Myosotis stricta Pimpinella saxifraga Potentilla anserina
Potentilla reptans Ranunculus bulbosus Rubus caesius Rumex thyrsiflorus
Salix cinerea Salix fragilis Sedum acre Tussilago farfara
Urtica dioica Veronica chamaedrys


